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Kreisliga 1 Bamberg
Sonntag, 06.10.2024
Anstoß: 15.00 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 11/2024

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

 SG Schlüsselfeld/Aschbach

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Sonntag, 06.10.2024
Anstoß: 13.00 Uhr
in Tütschengereuth
Gegner: ETSV Bamberg
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               Endlich wieder Punkte

Am vergangenen Heimspiel hatte man die zweite Topmannschaft der 
Kreisliga Bamberg zu Gast in Viereth und wir haben das Spiel mit 0:4 
verloren und blieben somit erstmals in dieser Saison ohne eigenen Treffer.
Zuletzt waren wir beim SV Pettstadt zu Gast und konnten durch einen 3:4 
Sieg die drei Punkte entführen, obwohl man bereits nach 23 Spielminuten 
mit 0:3 in Führung lag mussten wir wieder bis zum Schluss zittern.

Zum letzten Heimspiel der Hinrunde haben wir die SG Schlüsselfeld/
Aschbach zu Gast im Tütschengereuther Waldstadion. Die Gäste aus 
Schlüsselfeld/Aschbach sind im dritten Jahr in der Kreisliga und warten 
mittlerweile seit sechs Spielen auf einen Sieg. Die letzten beiden Spiele 
gegen den Post SV Bamberg und SV Merkendorf spielte man 
unentschieden. Beim Blick auf die Siege der Gäste fällt auf, dass diese 
gegen unsere Mitaufsteiger aus Weichendorf, Stappenbach/Vorra  und 
Gunzendorf gewinnen konnten. Ebenfalls konnte die SG Schlüsselfeld/
Aschbach bereits zweimal ein Spiel ohne Gegentreffer beenden. Mit 17 
erzielten Treffern kann man momentan, gemeinsam mit unserem nächsten 
Gegner (SV Frensdorf), nur das Tabellenschlusslicht SV Weichendorf hinter 
sich lassen. Die Gäste verpflichteten vor der Saison Matthias Gerner als 
Spielertrainer, welcher vorher den FC Thüngfeld und höherklassige 
Jugendmannschaften der DJK Don Bosco Bamberg trainert hat. Leider 
müssen wir aufgrund einer Verletzung in nächster Zeit auf unseren 
Spielertrainer Michael Wernsdorfer verzichten, doch schon in Pettstadt 
konnte Lukas Wernsdorfer von seiner Verletzung zurückkehren und vertrat 
seinen Bruder gleich mit zwei Torvorlagen. Aufgrund der engen 
Tabellensituation scheint es zumindest um die Abstiegsplätze, bis zum 
Schluss spannend zu bleiben. Uns steht also ein weiteres wichtiges und 
spannendes Spiel gegen die am längsten bestehende Spielgemeinschaft 
der Kreisliga bevor. 

Bei der zweiten Mannschaft läuft es momentan sehr gut. Sowohl gegen die 
SG Altendorf 1/Sassanfahrt 2 als auch gegen den SV Pettstadt 2 konnten 
wir gewinnen und den bereits fünften Sieg in Folge feiern. Mit 22 Punkten 
steht unsere Zweite mit insgesamt sieben Siegen auf dem siebten 
Tabellenplatz. Am heutigen Spieltag empfängt man mit den ETSV 
Bamberg einen schlagbaren Gegner, die Gäste stehen momentan auf dem 
vorletzten Tabellenplatz.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   T. Köhler, Zöcklein D., Neubauer J.

J. Geuß F. Reus

D. Kruspel

F. Holler

L. Wernsdorfer

R. Jäger

O. Kratz

M. Bücking

K. Hümmer

L. Hagen
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SG Schlüsselfeld/Aschbach

TSV Schlüsselfeld
Gründungsjahr: 1863
Mitglieder: 740
Farben: rot‐weiß
Abteilungen
Fußball, Tennis, Tischtennis, Turnen, 
Wandern, Jo‐Jutsu, Basketball

Beste Torschützen 24/25
Lukas Meyer 6
Lorenz Utz 4
Christoph Hofmann 3
Tom Hofmann 1
Niklas Ansorge 1

Trainer
Matthias Gerner

TSV Aschbach
Gründungsjahr: 1946
Mitglieder: 550
Farben: rot‐weiß
Abteilungen
Fußball, Tennis, Wandern, Gymnastik, 
Tanzen
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Ohne Chance gegen den Tabellenzweiten

Verdient und auch in dieser Höhe setzte sich der ASV Sassanfahrt durch. 
Bereits zu Begin drückten die Gäste dem Spiel ihren Stempel auf. Nach 
21 Minuten war es dann so weit. Thomas Schreiner brachten seine 
Farben mit 0:1 in Führung. Doch damit nicht genug. Nach einem 
Ballverlst auf der rechten Seite war die Heim‐Abwehr unsortiert und 
Sassanfahrt spielte zielstrebig nach vorne. Manuel Bauer wurde 
mustergültig in der Mitte bedient und musste nur noch einschieben. 
Insgesamt war das Spiel der Gäste auf einem sehr hohen und reifem 
Niveau. Laufwege funktionierten und waren einstudiert. Ebenfalls war 
die Anzipitation der Süsselfohrer stark und die Pässe der SG bereits im 
Spielaufbau gestört und teilweise unterbunden werden. Mit dem 
Pausenpfiff fiel dann schon  bereits in der ersten Halbzeit die 
Vorentscheidung. Beim Klärungsversuch landete die Murmel im eigenen 
Netz.

In der zweiten Halbzeit war es Kevin Schlicht, der bereits in der 48. 
Minute den 0:4‐Endstand herstellte. In der Folgezeit lies der ASV die SG 
mehr gewähren und schaltete zwei Gänge zurück. Die heimische SG 
konnte sich so etwas mehr Chancen erwerben. Insbesondere Kruspels 
Fernschuss, der aus gut 35 Metern erkannte, dass Schorr etwas weit vor 
dem Tor stand, klatschte nur an den Pfosten. Danach reagierte er stark 
gegen Kim Hümmer. 

Einen Ehrentreffer hätte sich die heimische SG zwar verdient, der Sieg 
bleibt in dieser Höhe allerdings absolut verdient für den ASV 
Sassanfahrt.
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SG II setzt Siegesserie fort

Einen knappen Heimsieg feierte die SG Tütschengereuth/Viereth 
gegen die Gäste von der SG Altendorf/Sassanfahrt. Die Hausherren 
bestimmten das Spielgeschehen, ohne jedoch groß für Gefahr zu 
sorgen. Die Gäste bissen sich immer gegen die gut stehende 
Verteidigung die Zähne aus. In der 29. Minute war es dann so weit 
und Bernreuther feierte seine Torpremiere in dieser Saison. Die 
Gastgeber hätten durch Walz nachlegen können, der sich stark über 
links durchsetzte, aber um Zentimeter den Ball neben das Tor setzte. 
So ging es mit einer knappen Führung für Tütschengereuth/Viereth 
in die Pause.
Nach dem Seitenwechsel ein ähnliches Bild: die Heimakteure 
dominierten im Mittelfeld und die langen Bälle der Gäste auf ihre 
Stürmer wurden allesamt abgefangen. In der Vorwärtsbewegung 
zeigte sich die Heimmannschaft oftmals unsauber im letzten Pass 
und so kam nur wenig Gefahr zustande. In der 75. Minute war es 
Götz der eiskalt seine Chance zu wissen nutzte. Die aufgerückte 
Abwehr der Gäste gab Götz Platz und dieser schoss unhaltbar flach 
ins linke untere Eck aus gut 20 Metern ab. 
Die Gäste trauten sich nun mehr und konnten das Spielgeschehen im 
Mittelfeld ausgeglichen gestalten. Baier parierte stark pe 
Fußabwehr gegen die Gäste. Der Anschlusstreffer durch Römer kam 
dann jedoch zu spät.

Gegen den SV Pettstadt II konnten sich die Mannen von Trainer 
Jürgen Prath erneut knapp mit 1:0 durchsetzen. Das goldene Tor 
erzielte Daniel Krapp in der 56. Minute. Die SG II steht mit aktuell 22 
Punkten durchaus pasabel da und spielt in der AK3 eine gute Rolle.
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher dieser Bundesligisten bildet in seinem Wappen kein Tier 

ab?

A SC Freiburg B  Eintracht Frankfurt

C FC Augsburg D  Bayer Leverkusen

2. In der 2. und 3. Liga haben mehrere Klubs das gleiche 

Wappentier. Welches?

 
A Taube B Adler

C Stier  D Löwe

3. Was ist im Wappen von RW Erfurt zu sehen?

A Schwäne  B Lokomotive

C Krokodil  D Wagenrad

4. Was ist die häufigste Farbkombination bei Wappen der 2. 

Bundesliga?

A Grün‐Weiß B Blau‐Weiß

C Rot‐Weiß D Schwarz‐Weiß

Lösung zu Teil II 5A, 6D, 7B, 8D

 ~Wappen~
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SV Frensdorf (A), 13.10

Tabellenplatz: 9 (5 Siege, 1 Unentschieden, 7 Niederlagen)

Punkte: 16

Die Freesdärfer vom Failsberg spielen eine durchwachsene Hinrunde 

bislang. Nach dem Auftaktsieg folgten vier Niederlagen und man fand 

sich schnell hinten in der Tabelle. Dennoch konnten die Spiele gegen die 

vermeintlich direkten Konkurrenten aus Gunzendorf, SG Schlüssefeld/

Aschbach und das wichtige Derby gegen Pettstadt gewonnen werden. So 

arbeitete man sich von hinten raus und konnte in das enge Mittelfeld der 

Kreisliga vorrücken. Der letzte Sieg gegen den Post‐SV Bamberg war 

enorm wichtig und man verschaffte sich weiter Luft nach hinten. Für die 

SG ist durchaus Vorsicht geboten, da man gegen vermeintlich 

schwächere Gegner und Mannschaften aus dem hinteren Tabellenteil 

teilweise schwache Auftritte zeigte. 

SV Ober‐Unterharnsbach (A), 13.10

Tabellenplatz: 13

Punkte: 12 (2 Siege, 3 Unentschieden, 5 Niederlagen)

Rückrundenauftakt! Das Hinspiel sollte jedem im Gedächtnis geblieben 

sein, als man die damaligen Gäste bei der Kreisligarückkehr mit 7:1 

förmlich vom Platz fegte! Und genau deswegen gilt es Ohren anlegen und 

das Hinspiel sozusagen vergessen lassen, da der SV Ober‐Unterharnsbach 

mit Sicherheit Revanche nehmen will. Dem SV‐OU steckte diese 

Niederlage lange in den Knochen und man feierte erst am neunten 

Spieltag den ersten Saisonsieg. Bis dahin gab es nur fünf Unentschieden 

und drei Niederlagen. Folglich heißt es auch Abstiegskampf für den SV 

Ober‐Unterharnsbach. Die Mannschaft von Trainer Menz hat jedoch 

genug Erfahrung in der Mannschaft um diesen anzunehmen und sich 

hinten raus zu boxen. Auf einen Selbstläufer wie im Hinspiel, bei dem der 

SG fast alles gelang, sollte man sich nicht einstellen.

Stand: 1.10.24

Vorschau auf die kommenden Gegner 
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 30 Jahren

Der Gästesieg war zwar verdient, doch sicherlich um das eine oder 
andere Tor zu hoch.
Schon nach 10 Minuten hatte die DJK Pech, daß einer der stärksten 
Akteuere, Karl‐Heinz Rottmann, verletzungsbedingt ausscheiden 
mußte. Die Überlegenheit der Gäste in der ersten halben Stunde 
brachte zwei zählbare Erfolge: In der 21. Min. erzielten sie im 
Anschluß an einen Freistoß das 0:1, in der 25. Min. konnte Ralf 
Schmidt einen Schuß aus nächster Nähe toll parieren, aber gegen 
den Abstauber war er machtlos und es stand 0:2. Danach fingen 
sich die Tütschengereuther und hätten noch vor Seitenwechsel 
ausgleichen können. Stefan Karl schoß freistehend neben das Tor, 
dann tankte sich Spielertrainer Alfred Felser durch und mit etwas 
Glück landete der Ball zum Anschlußtreffer im Thüngfelder 
Gehäuse (40. Min.). Kurzdarauf hatte sich Alfred Felser noch 
einmal das Leder geangelt, aber dieses mal scheiterte er am 
Torhüter.
Gleich nach Wiederbeginn wurde Hans‐Jürgen Zwosta im 
Strafraum zu Fall gebracht, doch beim Strafstoß zog Alfred Felser 
widerum den Kürzeren gegenüber dem Gäste‐Keeper. So kam es, 
wie es kommen mußte: Bei einem weiten Paß hatte Frank Will 
nicht richtig aufgepaßt, die Flanke auf halbrechts wurde mit einem 
trockenen Flachschuß zum 1:3 abgeschlossen. (65. Min.). Zu allem 
Übel mußte der stärkste DJK‐Akteur, Alfred Felser, nach einer 
Unbeherrschtheit für 10 Minuten vom Feld (73. Min.) und wenig 
später fiel die endgültige Entscheidung: Ralf Schmidt war von einer 
traumhaften Direktkombination der Thüngfelder so fasziniert, daß 
er den krönenden Abschluß nicht vermasseln wollte und das Leder 
über die Finger ins Tor gleiten ließ. Nach den hervorragenden 
Leistungen der letzten Wochen und auch in diesem Spiel sollte 
man ihm aber diesen Fehler verzeihen.

Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 08.09.1989

SV/DJK Tütschengereuth ‐ FC Thüngeld 1:5 (1:2)
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Fußballzitate

„Talent ohne harte Arbeit ist nichts wert.“
‐ Cristiano Ronaldo

„Das gibt's ja gar nicht, 

gibt's das? Das gibt's ja 

gar nicht!“

‐ Wolf‐Dieter Poschmann

„Fußball ist ein einfaches 

Spiel. 22 Männer jagen 90 

Minuten lang einem Ball nach, 

und am Ende gewinnen 

immer die Deutschen.“

‐ Gary Lineker

„Fußball ist die wichtigste der 
unwichtigsten Sachen im 
Leben.“
‐ Jürgen Klopp

„Jetzt kann er das Wasserhalten 

lassen: Roberto Baggio schießt 

über das Tor!“

‐ Béla Réthy
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SG‐Heftla online

Das SG‐Heftla gibt es auch im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5. Welcher dieser Klubs der 2. Bundesliga bildet nicht sein Gründungsjahr 

im Wappen ab?

A SV 07 Elversberg  B SC Paderborn 07

C SSV Ulm 1846  D SV Darmstadt 98

6. Vervollständige den Text im Wappen: "Kieler S.V. Holstein ..."

A 1905 B 1880

C 1895  D 1900

7.  Wann wechselte der FC Bayern auf das auch heute noch bekannte 

runde Wappen. (Änderungen von Details unberücksichtigt)

A 1967 B 1966

C 1958 D 1959

8. Wie lautete das Motto unter welchem Hertha BSC im Jahre 2012 zum 

120 jährigen Bestehen auf das heutigen Logo in Fahnenform wechselte?

A Fahne für Fans B Fans mit Fahne

C Nur die Fahne D Fahne pur

 

Lösung zu Teil I 1C, 2D, 3D, 4B
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon

Das SG‐Heftla erscheint zum nächsten Heimspiel 
gegen den SC Reichmannsdorf am 27.10
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